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8  WELTWEITER MUSIK-BOTSCHAFTER 
PROF. KUNIBERT SCHÄFER PROBT IN KUBA MIT PROFESSIONELLEN CHÖREN 

MUSIK DEUTSCHER KOMPONISTEN

SCHIERLING. Der Photoclub 
Schierling zeigt am Marktsonntag 
sowie eine Woche drauf, am 17. 
September, im Alten Schulhaus 
seine Jahres-Photoschau, je-
weils von 11 bis 17 Uhr. Eintritt 
ist frei.

FOTOSCHAU
SCHIERLING. Am Samstag, 

16. September veranstalten die 
Eltern-Kind-Gruppen von 10 bis 
12 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Schierling einen Basar für Baby- 
und Kinderartikel.

BASAR

◾  Dirigent Prof. Kunibert Schäfer in Kuba – auch in gemütlicher Runde in seinem Element – beobachtet von 
einem Kubaner mit Zigarre

SCHIERLING. Dreimal hat Pro-
fessor Kunibert Schäfer, der in
Schierling lebende Dozent für
Chorleitung an der Kirchenmusik-
hochschule Regensburg, bereits 
die „Kirchenmusik-Woche“ in 
Kubas Hauptstadt Havanna be-
reichert. Er arbeitet dort mit 
verschiedenen einheimischen 
professionellen Chören zusam-
men. In diesem Jahr hat ihn sein 
24-köpfi ger „Neuer Kammerchor 
Regensburg“ begleitet, um in der 
lateinamerikanischen Metropole 
vor allem Bach-Kantaten einzu-
studieren.

Familien, in denen sie während 
der Woche untergebracht waren. 
„Wir wollten bewusst privat un-
tergebracht werden, um möglichst 
Kontakt mit kubanischen Familien 
im Alltag zu bekommen“, so die 
Begründung Schäfers. Und er 
wird wieder nach Kuba reisen – 
als gebender und empfangender 
Musikbotschafter -, das ist ge-
wiss!

„Jeder profitiert vom anderen!“, so 
Schäfer. Deshalb ist es ihm wich-
tig, dass er nicht nur Botschaften 
ausgesendet, sondern von den 
Kubanern solche auch empfan-
gen hat. Die deutschen Studenten 
hörten, dass die Kubaner prinzi-
piell lauter singen – und passten 
sich zum Teil auch an. Und die 
Kubaner waren so heiß auf diese 
„geistige Nahrung“, dass sie sogar 
die Mittagspause ignorierten. Bis 
zu 100 Sängerinnen und Sänger 
hatte Schäfer bei den Proben vor 
sich, insgesamt oder in kleinen 
Gruppen. 

Liebeslieder-Walzer
Die Aktion hat das Goethe-Institut 

finanziell gefördert, weil auch 
durch das Singen und Hören die 
deutsche Sprache und Kultur ver-
mittelt werden kann. Das Interesse 
an dem was von außen kommt, 
sei in Kuba riesig, so Schäfer. Bei 
seinen Partnern handelte es sich 
durchwegs um professionelle 
Chöre, wie etwa dem dortigen 
Rundfunkchor, also nicht nur 
um Kirchenchöre. Bei dieser 
Kirchenmusik-Woche haben sie 
aber alle freiwillig mitgemacht. Die 
ganze Gruppe konnte sich über die 
Einladung durch den deutschen 
Botschafter freuen. Gleichzeitig 
waren die Kubaner begeistert 

vom Konzert der Deutschen im 
dortigen „Mozarteum“, wo sie die 
Liebeslieder-Walzer von Johannes 
Brahms zu hören bekamen.

Privat untergebracht
Eins freute den Schierlinger ganz 

besonders: Dass nämlich jedes 
Chormitglied Spielzeug im Gepäck 
hatte und an Kinder weiterge-
ben konnte. Vorwiegend an die 

◾  Schäfer doziert
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LED Lichtleiste IP20 
LED Röhre nicht austauschbar, Lebensdauer: 
ca. 25.000 Std., L ca. 125 cm, EEK: A+
36 Watt, 3348lm, 4000K, (Abb. ähnlich)
4015904342367 5.99 EUR
18 Watt, 1700lm, 4000K, 
4018412335258 9.99 EUR

LED Feuchtraum-Lichtleiste IP65 
18 Watt, 1700lm, 4000K, L 125 cm,  
LED Röhre austauschbar, Lebensdauer:  
ca. 25.000 Std, EEK: A+
4018412335289  11.99 EUR

Design - Vinylboden 
hohe Strapazierfähigkeit, Nutzschicht 0,3 mm, 
in den Dekoren People oder Evening, 
Maße: 1220 x 183 mm, Stärke: 4 mm, Paketinhalt: 2 m²
Dekor Evening 3760263270455
Dekor People 3760263273029

* ausgenommen bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
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NUR GÜLTIG AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG

Ausschneiden und mitbringen!

Ausschneiden und mitbringen!

Feuchtraum-Lichtleiste, 36 Watt (o. Abb.) 
IP65, L 127,4 cm, incl. Lampe  4015904742365 9.99 EUR
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Mietgeräte

      in Mallersdorf

 www.labertaler-fachmarkt.de

 Inh. Michael Huber e. Kfm.für Handwerk, Haus und Garten

Hier stimmen Auswahl,

Beratung und der Preis.

Labertaler Fachmärkte 84069 Schierling

Siemensstraße 5 •  Telefon: 09451 94807 0

neben ARAL Tankstelle 

Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr • Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

84056 Rottenburg/Laaber

Industriestraße 2 · Telefon: 08781 20055 0 

Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr · Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

84066 Mallersdorf/Pfaffenberg

Straubinger Str. 34 · Telefon: 08772 9685 0

Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr · Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

ÜBER 700 FACHMÄRKTE – und wir gehören dazu …

NUR GÜLTIG AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
NUR GÜLTIG AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
NUR GÜLTIG SAMSTAG, 09.09. UND SONNTAG, 10.09.2017 

STROMVERSORGUNG 
SCHIERLING eG

- Faire Preise - schneller Service -

84069 Schierling
Dorfmühlstraße 4
Tel. 09451/94 36 - 0

Besuchen Sie uns im Internet: www.schierling-strom.de

Gerade im Jubiläumsjahr der 
Reformation strahlt die Musik 
von Johann Sebastian Bach ei-
ne besondere Faszination aus. 
Deshalb standen Bach-Kantaten 
im Mittelpunkt der Probenwoche. 
Die Fortbildung mit Prof. Schäfer 
geht auf eine Initiative des ka-
tholischen Bischofs von Havanna 
zurück. Die Idee dafür hatte der 
Domorganist von Havanna, der 
Gast beim Katholikentag 2014 
in Regensburg gewesen ist, und 
sie mit Prof. Stefan Baier von der 
Kirchenmusikhochschule in die 
Tat umsetzte. 

Gastfreundschaft 
hoch im Kurs

Schäfer ist vom großen 
Interesse der Kubaner an der 
deutschen Sprache und Kultur 
beeindruckt. Doch ebenso 
von der Gastfreundschaft und 
Offenheit der Menschen. Diese 
Zugänglichkeit und Offenheit 
führt Schäfer in erster Linie auf 
die Insellage des Landes zurück. 
„Die wollen viel erfahren!“, fasst 
er zusammen. Kuba ist aufgrund 
der jüngeren Geschichte eines der 
Länder mit größter Nachhaltigkeit. 
„Da siehst du keine Plastiktüten“, 
so Schäfer. Und neben den mu-
sikalischen Eindrücken wollte 
er seinen Studenten gerade sol-
che Erfahrungen des Lebens der 
Kubaner ermöglichen. 

Voneinander lernen
Jeden Tag wurde drei bis vier 

Stunden in einer Klosterkirche 
geprobt. Dabei saßen die Kubaner 
und die Regensburger gemischt. 




